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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Enid Ic 4. October, 7 Uhr Abends. 8 
Ä Breslau, 5 1 einer Bene eng 
er hieſigen Ze 0 e Vereidigung 
des rien d ſchofs Reſnkens am 7. Oetbr. 
in Berlin, als Zeugen fungiren von hier Canonieus 
ee und die Profeſſoren Weber, Geheim- 
raih Elvenich und Schnölders. 


Angekommen den 4. October, 8% Uhr Abends. 
Paris, 4. Detober. Ein Brief Thiers an 
den Maire von — U 
der Einladung dorthin mit dem Hinweis auf die 
ihm wegen des Belforter Empfangs gemachte ver⸗ 
leumder ng Beiqulbigung, er jei ein Agitator. 
Da dürfe er einen neuen Vorwand zu Ver⸗ 
leumdungen nicht liefern, wenn ſchon eine 
Agitation gerechtfertigt ſein würde 
Augenblick, wo man, ohne das Land 
fragen, ſich herausnehme deſſen künftiges Geſch 
zu entſcheiden, während doch das Land dabei 
der allein intereſſirtelegitime Souverain 
jet. Eine Agitation dagegen entſpreche gleich 
wohl nicht den Intereſſen der Republik, die allein 
gegen die Demokratie mit Autorität aufzutreten, 
und die auf das Tiefſte geſpaltenen Parteien zu 
einigen vermöge. Es gelte jetzt die Republik und 
die Rechte Frankreichs auf die Prinzipien von 1789 
zu . Beriheidigung aber müſſe mit 
ruhiger, kalter Ueberlegung geführt, und bei dem 


Eruſt der Lage d üßi beobachtet 
— 2 ge des Landes Mäßigung beobach 


——— —ññññ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 

Ran chen, 3. Oet. Dem Vernehmen nach wird 
der Landtag zum 15. d. einberufen und vom Könige 
in Perſon eröffnet werden. 

Paris, 3. October. Chambord wird in Genf 
erwartet. — Graf Arnim iſt von Dieppe zurück⸗ 
gekehrt. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. October. Von eingeweihter 
Seite wird uns beſtätigt, daß der Kaiſer noch in 
den jüngſten Tagen darauf wiederholt zu ſprechen 
kam, daß er dem Könige von Italien zugeſagt, ihm 
im Laufe des nächſten Frühjahrs in Florenz einen 
Gegenbeſuch zu machen. Allem Anſchein nach fol 
2% bermleden merben, in de en nat an e, 


erblickt übrigens nicht mit Unrecht in dieſem Ver⸗ 
prechen des Kaiſers eine Intimität der Beziehungen 
zwiſchen den beiden Höfen, die auf mehr als con⸗ 
ventionelle Rückſichten beruht. — Richtig iſt es, daß 
im Handelsminiſterium ein Geſetz über das Eiſen⸗ 
bahnconceſſionsweſen in Preußen ausgearbeitet 
worden und begründete Hoffnung vorhanden iſt, daß 
daſſelbe noch im Laufe dieſer Seſſion dem Landtage 
vorgelegt wird. Die Grundzüge des Geſetzenwurfes 
bewegen ſich in liberaler Richtung und beruhen zu- 
nächſt auf dem öffentlichen Verfahren, wie es in 
England üblich iſt. Hoffentlich wird dieſes Geſetz 
einen Theil der Uebelſtände beſeitigen, welche die 
bloße parlamentariſche Discuſſion ſowie die proble 
matiſchen Reſultate der Unterſuchungscommiſſion und 
ihres unveröffentlichten Berichtes nicht zu heben ver⸗ 


Su- 


„Giglet; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. 


entſchuldigt die Ablebrung hat, daß die Differenz hier und da faſt 


ſprünglichen Aulage⸗Capital gleichkommt. — Im 
Juſtizminiſterium wird noch immer an der Abſicht feſi⸗ 


| 


in dem 
ih hieſigen parlamentariſchen Krei 


Sonntag, 5. Oktober. 
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mochten. Grade die u Vorgänge auf der 
hieſigen Börſe haben den Beweis geliefert, daß im 
Eiſenbahnconceſſionsweſen Manches faul iſt, was 
nicht blos durch ein Geſetz gegen ſchwindelhafte 
Gründungen beſeitigt werden kann. Wenn von 
einem Theile der Preſſe noch immer ein gewiſſes 
Aufheben davon gemacht wird, daß mehrere der im 
Bau begriffenen Eiſenbahnen mit der Fortfegung 
ihres Baues ins Stocken gerathen ſind, ſo dürfte es 
nicht überflüſſig ſein darauf hinzuweiſen, daß nicht 
minder eine große Zahl altbegründeter Eiſenbahnen 
fo bedeutend an dem Courſe ihrer Actſen eingeonßt 
em ur ⸗ 


gehalten, dem Reichstage noch im Laufe der kommenden 
Seſſion die Strafproceßz⸗Ordnung und Civil⸗ 
proceß- Ordnung, fowie das Geſetz über die 
Juſtizorganiſation vorzulegen. Man hofft in 
en, den Widerſtand 
gewiſſer ſüddeutſcher Regierungen durch eine Preſſion 
ihrer Kammern zu brechen. Bezügliche Anträge 
werden bereits in Ausſicht genommen, die im Wort⸗ 
laut unter den hieſigen parlamentariſchen Freunden 
ſüddeutſcher liberaler Abgeordneten den beſten Ein⸗ 
druck gemacht haben. — Die Ernennung des Herrn 
v. Mohl zum Privatſecretär der Kaiſerin wirbelt 
in hieſigen politiſchen Kreiſen einigen Staub auf. 
Nach den Auffaſſungen, welche in hochariſtokratiſchen 
Circelu courſtren, wird die Angelegenheit vom Publikum 
überſchäzt. Von dieſer conſervativen Seite wird 
ſogar darauf hingedeutet, daß es unpaſſend fei, ſich 
eine Kritik über derartige Privat⸗Auſtellungen zu 
erlauben. In England, wo man auch einige Begriffe 
über conſtitutionelles Weſen haben dürfte, denkt man 
allerdings über die Anſtellung von Höflingen anders, 
als in unſern hochariſtokratiſchen Kreiſen. — Der 
berühmte Schriftfteller und Parteipolititer Gödſche 
iſt aus der Redaction der „Kreuz⸗Zeitung“ aus, 
getreten. Der bekannte Zuſchauer des conſervativen 
Blattes wird den Verluſt des 
dings empfinden, aber das Genre einer gewiſſen 
Romanliteratur wird durch die Thätigkeit deſſelben 
eine Bereicherung erfahren. 

— Es iſt bereits darauf hingewieſen worden, 
daß es in der Abſicht liegt, demnächſt eine Reichs⸗ 
See⸗Behörde ins Leben zu rufen. Wie die 

D. R.⸗C.“ hört, wird dieſe Angelegenheit den 


Dunbesraim ſchen FENDER. nachnen Zen 
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burg in Ausſicht genommen, 


weis. 

Bern, 1. Oct. Bei der entſcheidenden Ab⸗ 
ſtimmung über den vom Bundesrath vorbereiteten 
Verfaſſungsreviſions⸗Entwurf, der zunächſt den eid⸗ 
genöſfiſchen Räthen unterbreitet werden wird, ſiud 
es beſonders zwei wichtige Fragen, welche die Ge⸗ 
müther ſchon jetzt beſchäftigen. Selbſtverſtändlich 
ſteht dabei voran das Vertheidigungsſyſtem, welches 
Eidgenoſſenſchaft und Cantonal⸗Souverainetät gegen 
die Angriffe des Romanis mus nicht entbehren 
können. Man glaubt, daß dieſem in den jetzt ange 
nommenen Grundzügen eine große Mehrheit um ſo 
eher geſichert iſt, als mit richtiger Unterſcheidung des 


zur Zeit dringend Nothwendigen und des im allge: If 


meinen Jatereſſe Wünſchenswerthen die Reoiſions⸗ 
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„Ob unſere Regierung alsdann wiederum wie vor 
Alicante unſern thatkräftigen deutſchen Marine⸗Of⸗ 
fizieren die demüthigende Rolle zuweiſen wird, als 
Aumme Zuſchauer mittelalterlichen Gräuel⸗Seenen 
von Piraterie beizuwohnen oder ob ſie nicht vielmehr 
dieſe anweiſen wird, unſere vielſeitigen dortigen deut⸗ 
ſchen Intereſſen in wirkſamer Weiſe, ähnlich wie vor 
Malaga, zu beſchützen: das iſt eine Frage, die wir 
mit Sicherheit hoffen, in letzterem Siune entſchieden 
zu ſehen.“ 


Italien. 

Der Vergleich von Einſt und Jetzt in Rom iſt 
wohl nie dem Augenzeugen ſo überwältigend ent⸗ 
gegengetreten, als bei einem Vorfalle am vergangenen 
Sonntage, worüber dem „Daily Telegraph“ Fol⸗ 
gendes telegraphirt wird: „Der Pater Paolo Graſſt, 
der Pfarrberr der Baftilika Santa Maria Maggiore 
widerruft öffentlich das römiſche Bekenntniß. Darauf 
wurde er öffentlich durch den engl. Baptiſten⸗Prediger 
James Wall getauft. In clerikalen Kreiſen herrſcht 
eine ungewöhnliche Erregtheit, und die große Zahl 
von Augen- und Ohrenzeugen des Vorganges ſtand 
ſichtlich unter dem tiefen Eindruck, den der Eruſt der 
Feierlichkeit ſowohl, wie die Einfachheit des beob⸗ 
achteten Ritus ausübten.“ Solchen prieſterlichen 
Widerruf vor den Mauern des Vaticans hat man in 
Rom noch nie zuvor erlebt. 


Danzig, den 5. October. 

[Statiſtik.] Vom 26. Sept. bis incl. 2. Oct. find 

geboren (excl. Todtgeburten) 41 Knaben, 35 
Summa 76; gelior en 34 männl., 19 weibl. Summa 
53 Perſonen. dtgeboren 1 Knabe, 3 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 21, von 

10, 6 —10 J. 2, 1 . 

31-50 J. 5, 51—70 J. 8, über 70 J. 4. Den 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 4, an Abzehrung 5 „ an 
nd Krampfkrankheiten 6 Kind., an fall 
„ an Bräune und Diphtbe⸗ 
Kind, an Pocken 1 Kind, 
tw., an Unterleibstypbus 1 Erw, an 


freunde aus der deutſchen Schweiz den um ihre be⸗ 
ſonderen Rechtseinrichtungen beſorgten Weſtſchweizern 
allerlei Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete der Rechts⸗ 
einheit machen werden. In einem ultramontanen 
Blatte iſt deshalb auch ſchon der Stoßſeufzer laut 
geworden, daß die katholiſche Kirche an die parti⸗ 
culariſtiſchen Befürchtungen der franzöſiſchen Schweiz 
verhandelt werde. Daß es ſich nicht um die katho⸗ 
ſiſche Kirche, ſondern die elertkalen Störenfriede in 
ihr nach Art der Herren Mermillod und Lachat 
handelt, weiß freilich der katholiſche Schweizer, ſo⸗ 
weit er etwas gelernt hat, auch. Eine andere, kaum 
weniger wichtige, die Meinungen ſcheidende Ange⸗ 
legenheit iſt die Frage des Umfangs, welcher der 
directen Volksgeſetzgebung in Form des Veto oder 
des Referendums in der Bundesverfaſſung ge⸗ 
geben werden ſoll, und wie ſich dieſelbe mit der Zu⸗ 
ſtändigleit der Cantone vereinigen läßt. Die Männer, 
welche die Staatsgeſchäfte in der Eidgenoſſenſchaft 
und den Cantonen leiten und die zum Theil we⸗ 
nigſtens auf Beſoldungen für ihren Lebensunterhalt 
angewieſen find, haben durch dle jüngften Volksab⸗ 
ſtimmungen, wobei die Beſoldungserhöhungen vom 
ſouveränen Volk überall verworfen wurden, trotz der 
überzeugenden Gründe für ihre Nothwendigkeit, Ver⸗ 
aulaſſung gehabt, das ganze Inſtitut mit etwas 
ſchärferem Auge zu betrachten, und was ſehr radieale 
Zeitungen an der Hand dieſer Erfahrungen darüber 
jagen, ift ſehr beachtenswerth. Da aber in mehreren 
Cantonen das Referendum erſt kürzlich eingeführt 
worden iſt, wird der Eifer dafür noch lebendig genug 
ſein, um ſeine Geltung auch in eidgenöſſiſchen Dingen 
zu fordern, und hier liegt eine wirkliche Schwierig⸗ 
keit für das Reviſtonswerk, die freilich größer ſein 
würde, wenn man nicht, durch das Schickſal der vor⸗ 
jährigen Vorlage gewarnt, die Entſcheidung über die 
neuen Reviſionsartikel ſelbſtſtändig nach den Materien 
getrennt vorzunehmen gedächte. 


rankreich. 2 
Paris, 2. October. Die Rede Gambettas 


5 in Folge der getroffenen Maßregeln in keinem Schwindſucht 3 Erw., an organiſchen Herzkrankheiten 
arifer Blatte erſchienen, auch nicht in der 1 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
„République Fraugaiſe.“ Das „Siecle* wagte die] und Lungen 2 Kind. an Entzündung des Unterleibs 
Rede in feiner Provinzial⸗Ausgabe zu geben, wurde 1 Kind, 1 Erw, an Schlagfluß 3 Erw, an Gedien⸗ 
aber auch ſofort durch Verbot des Straßenverkaufs —— 3 Kind., 1 128 an 1 


gemaßregelt. Man kann aus dieſer Strenge auf die 
Zuſtände ſchließen, die wir unter der gottes gnädigen 
Wiedergeburt Frankreichs zu gewärtigen ſtehen. 
Beule übertrifft ſich in Rückſichtsloſigkeit wie die 
Gambetta's iſt keineswegs ein Feuerbrand, fa, fie 
enthält ſo viele Blößen, daß es den Regierungs⸗ 
blättern, wenn ſie nicht von fo armfeligen Federn 
bedient würden, ein Leichtes geweſen wäre, ſie in die 
Pfanne zu hauen; dies hätte jedenfalls einen ganz 
anderen Eindruck aufs Land gemacht, als die nackte 
Brutalität der Beulé'ſchen Würdigung. 
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Die Artel in Rußland. 

Ueber dieſen Gegenſtand 7 — wir ſchon vor 
Jahren eine aue führliche Darſtellung. Da für unfere 
Provinz, beſonders für unſern in directem Verkehr 
mit ruſſiſchen Orten ſtehenden er biefe 
eigenthümliche Einrichtung ein beſonderes Intereſſe 
hat, fo bringen wir hier nochmals eine Darſtellung, 
welche den Gegenſtand in etwas anderem Lichte er⸗ 

einen läßt. 

1 Die eier — fo wird den „H. N.“ aus Peters, 
burg geſchrieben — ift eine Corporation, die ſchon 
lange vor der franzöfiſchen Revolution bei une 
eriftirte, und ebenſo gut es ein Amerika gab, ehe es 
von den Europäern entdeckt wurde, war bei uns die 
Artel, die vereinfachte, vielleicht auch idealifirte In⸗ 
carnation des Socialismus oder genauer genommen: 
des Communismus, vorhanden, ehe dieſe Doctrin 
in Frankreich auftauchte. Zum Glück hat dieſe Lehre, 
die bei den Franzoſen zuerſt nur als Utopie in der 
Luft ſchwebte, und als fie feſten Boden gewann, nur 
wenige Gehirne aufklärte, die meiften aber verbrannte 
und Tollhäusler und Verbrecher ſchuf, bei uns ein 
vernünftiges, practiſch ſich bewährendes Reſultat 
geliefert. a x 

Die Artel hat eigentlich einen nicht gerade ſehr 

ehrenvollen Urſprung. Die Einrichtungen der Ras. 
boinike (Räuber), welche vor alten Zeiten in Banden 
daB Lend durchſtreiften, waren der Art, daß die 
Mitglieder dieſer fauberen Geſellſchaft ſich verpflichten 
mußten, einander in allen Verhältuiſſen beizuſtehen, 
und vor allen Dingen den Raub, den jeder Einzelne 
—— einer gemeinfeaftlichen, von einem durch 
Stimmenmehrheit gewählten Ausſchuſſe verwalteten 
Kaſſe zu Überliefern. Einige eben fo einſichtevolle 
als rechtliche Männer kamen nun auf den Gedanken, 
dem in einer ſchlechten Sache enthaltenen Guten 
estexes zu entlehnen, und die Gemeinſamkeit 
der Intereſſen durch Gewinne, welche jene 
Banden zuſammenhielt und ſie zum Schrecken 
des Landes machte, au das bürgerliche 
Leben zu verpflanzen. Wie Jene das, fei es gemein, 
ſchaftlich, ſei es einzeln durch Diebſtahl und Plünde⸗ 
rung gewonnene Vermögen zu gleichen Quoten unter 
ſich verthetlt hatten, ſo führten die Gründer der Artel 
auch in ihr Juftituf eine Gemeinſamkeit der Inter. 
eſſen vermittelſt gleichmätziger Verthellung des, nicht 


durch Verbrechen, ſondern durch ehrliche Arbeit Ge: 
wonnenen, ein. Wie alſo jene Rasboinik's kein indi⸗ 
viduelles, ſondern ein der ganzen Bande gehörendes 
Vermögen beſaßen — eine, vielleicht den alten 
klöſterlichen Einrichtungen der Buddhiſten, Muha 
medaner und Katholiken entlehnte Inſtitution — fo 
hatten auch die Mitglieder der Artel eine von jedem 
Einzelnen mit erworbene, aber Allen gleichmäßig 
zu Gute kommende Generalkaſſe. Ein ruſſiſches 
Journal hat die Behauptung aufgeſtellt, daß der 
Name dieſer Verbindung aus dem Tatariſchen her⸗ 
ſtammt, wo er einen „Theilhaber, Compagnon“ be⸗ 
deutet; dieſe Etymologie ſcheint aber auf ſchwachen 

üßen zu ſtehen; denn ein Theilhaber heißt im 

atariſchen nicht Artel ſondern Artak. Wie dem 
nun aber auch ſein mag, fo viel ſteht doch wohl feſt, 
daß, wie die morgenländiſchen Räuberaſſociationen 
den Tapferſten und Schlaueſten unter ſich zum Chef 
nahmen, ihre ehrenhaften Epigonen den Klügſten 
und Rechtſchaffenſten der Geſellſchaft zu ihrem 
„Aelteſten“ (starost) wählten. Dieſer trug nach 
eigner beſter Anſicht jedem Mitgliede der Genoſſen⸗ 
ſchaft die Arbeit auf, für die lebterer ihm am geeig⸗ 
neiſten ſchien, und das, was dieſer dadurch verdiente, 
floß, wie gefagt, in die allgemeine Kaſſe, auf die 
Keiner und doch Jeder (ia ſelbſt die Erben eines 
Mitglieds) einen Anſpruch hatte. Dieſe Einrichtung, 
ſtatt, wie man wohl glauben ſollte, den Fleiß und 
das Streben der einzelnen Genoſſen abzuſchwächen 
oder ganz und gar zu lähmen und zu tödten, hatte, 


wenigſtens hat es bis auf die neueſten Zeiten eine ſch 


langiährige Erfahrung gelehrt, im Gegentheil dazu 
beigetragen, einen regen Wetteifer der Artel⸗Mit⸗ 
glieder, es einander zuvorzuthun, hervorgerufen. 


azu kommt, daß die von der Corpo⸗ 
ration Angeſtellten oder Verwendeten durch⸗ 
schnittlich ehrlich find oder ehrlich fein 


müſſen, denn Jeder, der ſich eine Unredlichkeit zu 


Schulden kommen läßt, wird, wenn man ihn dar⸗ 


über ertappt, aus der Gemeinſchaft ausgeſtoßen, und 
verliert damit leglichen Anſpruch, nicht nur an das 


gemeinſchaftliche Gut, ſondern auch an Alles, was bei ih 


er ſelbſt durch eigenen Fleiß und eigene Talente ver 
dient hat. Ein aus der Artel Ausgeſtoßener ſteht 
in der öffentlichen Meinung ſo ziemlich auf gleicher 
Stufe mit einem von den Gerichten der bürgerlichen 


ee ee e 
Artel ſtipulirten Gehalt, noch bei gewiſſen Gelegen⸗ 
heiten (Geburts-, Namenstage, Hochzeiten, Taufen 
u. f. w.) oder an beſonderen Feſttagen (wie Oſtern, 
Weihnachten, Neujahr u. a. m.) eine oft nicht unbe⸗ 
deutende Geldſumme als Extragratification zu geben, 
von welcher der Chef der Corporation nichts weiß, 
und welche die Bureau⸗, Kaſſen⸗, Fabrik- oder an⸗ 
dere Arbeiter in ihre Privattaſche ſtecken dürfen — 
eine Erlaubniß, von der ſie Gebrauch zu machen 
nicht unterlaſſen. 

Wie aber leder unüberlegte Schritt vom Wege 
der, ſei es auch nur moraliſch verpflichtenden Red⸗ 
lichkeit ſich ſtraft, ſo fängt man ſchon heute an, 
theilweiſe die Früchte dieſer, weniger aus wohlwol⸗ 
lender Gefinnung für die Arbeitenden, als in dem, 
allerdings falſch verſtandenen, Intereſſe der Patrone 
entſprungenen Umgehung der Grundprincipien der 
Artel zu ernten. Ich fagte eben, nicht unabſichtlich: 
„falſch verſtandenes Intereſſe“, denn erſteus werden 
die Angeftellten dadurch zu einer, wenn auch weder 
gerichtlich zu verfolgenden, noch polizeilich zu beſtra⸗ 
fenden Untreue gegen die Genoſſenſchaft, der ſie an⸗ 
gehören, verleitet; zweitens leidet die letztere ſelbſt 
darunter, und wenn ſie ſich auflöſte, ſo hätten die 
Arbeitgeber in logiſcher Folge den größten Schaden 
davon. Es dürften z. B. Fälle vorkommen, in 
denen fie bei Veruntreuungen Niemanden haben, an 
den ſie ſich, was fie doch jetzt im Stande find, hal⸗ 
ten können. Die Gerichte, ſelbſt wenn der Schuldige 
entdeckt wird (was auch nicht ſo ſicher iſt, wie es bei 
der Einrichtung der Artel ſein muß und auch faſt 
immer geſchieht) können und werden dieſen beſtrafen, 
aber ſie vermögen in den meiſten Fällen dem Be⸗ 
nachtheiligten nicht den Schabenerfaß zu verſchaffen, den 
die Artel ihnen, vermöge der Einrich 


Ehre für verluſtig Erklärten. Auch ſteht, ſchon durch 
das Factum der Ausſtoßung, ein Solcher unter 
polizeilicher Aufſicht. Der Chef der Aſſociation hat 
auch ein großes Interefle daran, ein Mitglied, 
welches ſich ein Vergehen und namentlich eine Ver⸗ 
untreuung hat zu Schulden kommen laſſen, der 
Polizeibehörde zu denunciren, beziehungsweiſe ihr 
denſelben zur Beſtrafung zu übergeben, da er durch 
die Statuten der Genoſſenſchaft genbthigt iſt, das 
Veruntreute aus der allgemeinen Kaſſe zu erſetzen. 
Ein anderes, nicht materielles Intereſſe an der Ber 
ſtrafung eines Schuldigen hat die Corporation, da 
fie das moraliſche Anſehen, den guten Ruf der Artel 
aufrrcht erhalten muß, und in der That beſitzt fie 
durch ihre ſtrenge Disciplin ein unbeſchränktes Ver⸗ 
trauen bei den Behörden und den Privatleuten, 
welche ſich an ſie wenden, um von ihr den etwa 
e Bedarf an Arbeitskräften jeglicher Art zu 
erhalten. 

Uebrigens wird es den Mitgliedern der Artel 
ſchon durch die Grundgeſetze des Verbandes ſehr 
ſchwer, ja faſt unmöglich gemacht, Beruntreuungen, 
Unterſchlagungen oder andere Unredlichkeiten zu 
riskiren. Erſtens müſſen fie bei ihrem Eintreten in 
die Corporation eine nicht ganz unbedeutende Ein⸗ 
zahlung machen; zweitens wird ihr Gehalt von 
Demjenigen, der fie in feinem Geſchäft verwendet, 
nicht etwa durch Vermittlung des Angeſtellten, 
ſondern direct von Hand zu Hand dem Vorſteher 
der Genoſſenſchaft ausgekehrt und von dieſem, wie 
on oben bemerkt, gleichmäßig unter alle Mit⸗ 
glieder vertheilt. 5 

Wenn fih nun aber in neueren Zeiten ein 
Mitzbrauch eingeſchlichen hat, welcher dieſem In⸗ 
ftitut großen Schaden zufügt, ja vielleicht mit der 
Zeit ſeine Exiſtenz gefährdet oder wohl gar den 
gänzlichen Verfall der Artel herbelführt, jo tragen 
weder die Corporation noch die Mitglieder der⸗ 
elben, die Arbeitnehmer, ſondern die Arbeit 
geber die Schuld. In der allerdings begreiflichen, 
aber allſeitig ſchädlichen Abſicht, die aus der Artel 


N tungen der Cor⸗ 
poration, leiften muß. Aus dem Geſagten erhellt, 
daß die Artel, trotz eines He Uebelftandes, näm⸗ 
lich desjenigen: die Unfähigeren und Trägeren au 
dem Erwerb der Fäbigeren und Fleikigeren in ge⸗ 
wiſſer Hinſicht gleichmäßig particſpiren zu laſſen, 
dennoch ſo viel Gutes hat, und namentlich den Ar⸗ 
beitgebern fo große, wenn auch zuweilen nicht auf 
der Oberfläche liegenden Vortheile bietet, daß Letztere 
ſelbſt es beklagen dürften, zum Untergange dieſes 
nationalen Inſtituts beigetragen zu haben. 


— 


ihnen Angeſtellten zu noch größerem Eifer und 
Fleiß anzuſpornen, haben mehrere große Hand⸗ 
lungshäuſer, Banken und Fabriken es ſich beifallen 
laſſen. Jenen neben dem in die Gemeinſchaftskaſſe 
fließenden regelmäßigen und mit dem Aelteſten der 


orten, um ſo den B ieder der d 
En zu hen. Behufs il Weit g 
. in 


werden zwei Verſammlungen (am 6 d. i 


am 7. d. in Conitz) ftatifinden. — Obgleich das Halten 
von Gänſen ſchon ſeit Jahren bei vielen Landwirthen, 
nomentlich bei größern, eingeſtellt iſt, fo dürſte die 
Kreiſe doch noch 
Während die An⸗ 
der Ernte auf dem Bahnhoſe Eonig nach 
uswärts verladenen anderen Thiergattungen nicht be⸗ 

deutend war, erreichte die der Gänſe die Summe von 
Es giebt im Kreiſe, namentlich in der Berl 

Tucheler Haide und der Kaſſubei, viele polniſche Beſitzer, 
nur einen ſehr geringen Theil res Landes 
unter den Pflug bringen können und darum baupt: 
ſächlich auf die Gänſe⸗, Enten⸗, Puten⸗ und Hühnerzucht 


Gänſezucht unter der Viehzucht im 
immer den erſten Rang einnehmen. 
bl der ſeit 


ca. 30,000, 


welche 


angewieſen ſind. 


Graubenz, 4. October. Vor einigen Tagen paſſirte 
. 
ein leidenſchaft⸗ 
licher Verehrer von Perſikoliqueur, welcher wohl oft bei 5 
von Branntweinen Hilfe geleiſtet er 5 — 
a er · 
mandelöl ein notbwendiger Zuſatz zu dem geliebten 
Schnapſe fei, hatte er ſich, die augenblickliche Abweſen⸗ 
beit des Fabrſkanten benu gend, aus einer 
von Spiritus und einiger Tropfen des genannten Oeles 
ein eigenes Fabrikat bereitet. Jedenfalls war der Zuſatz 
eines Glaſes ſeiner 


hier ein eigenthümlicher Unglücksfall Der 


n einem hieſigen Deſtillationsgeſchäſte 


wolte 
wollte ſich etwas zu Gute thun. Wiſſend, 


ein zu ſtarker, denn der Genuß 


Deſtillatlonsprobe führte ſeinen fofertinen Tod berbei. 
— Aus Gneſen berichtet die „Bol. Z.“ 
Unterſchlagungsgeſchichte, welche vor Kurzem zu 
einer öffentlichen Gerichtsverhandlung geführt bat. Es 
handelt ſich um die dem erzbiſchöflichen Conſiſtorium zu⸗ 
stehende Verwaltung von Kirchengeldern, die der frübere 


Rendant Koſinski veruntreut hat. D 
unterjtüßt von einem 
da die Bücher in unglaubli 
führt 


worden find und auch ſonſtige Belege 
vollſtändig vorhanden waren. 


ie Höhe der unter» 
ſchlagenen Summen hat, obwohl die Staatsanwaltſchaft, 
achbeamten, wohl ein Jahr lang 
elfrige Recherchen anſtellte, nicht ermittelt wer den önnen, 
mangelhafter Welle ge⸗ 


ö Der Sachverſtändige be: 
9 die Höbe der unterſchlagenen Summen auf 
0 &, die zum Theil aus Collecten (6. B. 2000 


welches in jeder 


Wirkung dein und man ſollte weinen, daß jener köchſt 
b Man leſe gefaltet bie heutige Annonce: 


bedauerliche Unglücksfall in voriger Woche nicht hätte 
geſcheben können, wenn ſolche Bahn räumer onrhanden 


lochau 


geweſen wären, zumal bie ganz fettlihe, nicht Querlage Berlin, 2. Obr. (B., u. H. Stg.) M. Löwen: deutſe e Verficherung. der Verein 
ag nur ein ganz geringes Abſchleben 3 Mater n de Roheiſen 74 Frankfurt a. . ansehen Set ehe 


den Beſchluß gefaßt, die ſämmilichen Vereins- Wer le 
gegen die geſezliche Haftrflidt zu verfichern. Nach jorgs 
fältiger Prüfung der Einrichtungen und Bedingungen 
der verſchiedenen Unfalls ricdenungs- Gelellihahee 
wurde der „Allgemeinen Unfall⸗Verſicherungs⸗ 


Ber miſchtes 


hufs Beſchleunigung der Brieſbeſtellung die Stadt l E 
i ? N f Beiel Sorten, 301 311 Ag Ye 50 Kilogr., einzeln theurer. —] Bank in Leipzig“ der Bo den und mit 
, . Stimmeneinbeiiitei bi Berfiherung bes Vereins bei 


H.] der letztgenannten Anſtalt beſchloſſen. 


——L1¹4¹4t.-ä3ñ—————ñ—ññ—ñ—ññ 
Durch Genehmigung des Königlichen Minifter 
Medicinal Angelegenheiten wurde n 
lern Jullus Lubewsky & Co. in Berlin eröffnet, daß, 
nachdem die chemiſche Analyie durch den Seren Brofeſſor 
Dr, Sonnenſchein an der Königlichen Univerfität und 
das Gutachten ärztlicher Autoritäten in Berlin nach⸗ 
gewieſen wurde, der Lubowsly'ſche Toko er Wein eln 
unverfälichter und reiner Wein iſt, und ſich beſonders 


ꝙ6ꝝ— ... ̃ ̃ — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. durch Gehalt einer Menge tärlender Beſtandtheile aus⸗ 
zeichnet, der Verkauf deſſelben auf Flaſchen durch Com⸗ 


Berlin, 4 October. — 5 Uhr Abends — 
os, v. . v. 8. 
z br. Staats. 91% 91% Der als für ben ärztlichen Gebrauch unter Angabe 


bis 32 M, 


Ra. Yor 40 Hectoliter, cee De 


frei bier. 


Budweis iſt ein böchſt ehrenwerther Herr, dem nur | org 

Miſchung Gines, mu, e 0 übrig bleint, bah ann Du Arten, October Se 5 . 3½ %%% B. ru SER Dee ee eee 
o viele ihrer ind, alle mit ein 2 en I 5575 N % do. 1 Ä 
— yo . und dieſer N * .. l Lori Hat 807% = 8 200. 8 105 ser . — 
gegeben wäre; er wüßte wohl, was er mit dem Halſe 8 857⁰ 859 5 3% 8 1044 — Ueber den 

aber eine tate. Die gute Stadt Budweis bat von alten Zeiten Aeon naler, ee re 92776 96% berichtet das Tageblatt: ara e 
ber eine berühmte Kirche und am Kirchenplatze einen Oct.⸗Nov. % 59¼ J Nranteien 199% 2012 a | trag des Fauſt fand am Sonntag im „Hotel de Pologne“ 
ſogenannten Kalvarienberg mit den zwölf Stationen:] Nov⸗Dec. 60¾8 Gl nb, 364% 305 vor ausverkauftem Saale fa ‚a3 auch von ung 
die Stationen find zwölf kleine Kapellen, mit Kreuzen, April⸗Mal 61% 62 f Nane heat ' — 12% wiedergegebene ſehr überſchwenglich ſcheinende Lob der 
religiöfen Bildern und dergl. geſchmückt; das Ganze] Petrolsnes | Defire. Srebitangß 131% 133% | „Magdeb. Ztg.“ batte die Erwartungen auf's Höchſte 
iſt recht hübſch, nur nehmen die zwölf Kapellen mitten | O. Rv. 00 9 ½4 10% | Kürten (% 48¼ 488 | geſpannt und zugleich das Publikum in m 
in der Stadt eine ſehr bedeutende Boden flache weg] Rüpd October 19 ¼8 194 | Den. Seen 65% 84 KHauſſche Stimmung verſetzt, aber . die erſten 
und das iſt feine Kleinigkeit in einer Zeit, wo ſich die] Spiritus | Muß. Barts: SI 804 Scenen zeigten eine jo eminente Siperbeit in der künſt⸗ 
Hauſſe der Baugründe auch auf Budweis erſtreckt So] October 23 10023 20 Ocker. Vantneter 88 | 888/. leriſchen Beherrſchung der Aufgabe, daß Jeder ſogleich 
kam es denn vor etwa einem halben Jahre, daß ein Mai 20 2620 28 mechſelerz. Som 2 3 193 füblte, man habe eine ganz ungewöhnliche Kunſikraft 


April⸗ | ’ 
Mr. con. 104% 104% vor 
Belgier Wechſel 788 die 


Matt, durch Contreminedruck und Bankausweis. 


Matt. durch Contreminedind und TARMANeN 
Metec ologiſche Depeſche vom 4. October. 
avanta 337,14 35 Windſt 


höchſt un⸗ 


Boden zu 
Stationen auf Communalloſten durch einen tüchtigen 


— 1 — 


Dieſe Veruntrenungen find nicht in kurzer Zeit, ſondern - er | Helfingſors | — n azu gejellt ſich geiftvolle Klarheit, der 
im Berlaufe —— Jahre verübt — Mit Recht ee sing a obgleich nur wenig dei Wee . ung 334,4 J 2.2 N 177 ſehr bewölkt jinnende, durchdringende Blick des Jorſchers, hinreißende 
bezeichnete deshalb der Staatsanwalt die K ſſenverwal⸗ bob er 9 ſchof auf den vernünftigen Vorschau] Stocdelm. 337.8, 1,1 Wind — wenig bewölkt Gefühlswarme, ſprudelnder Humor, ſchneidige Satyre 
tung des bieſigen Conſiforiums als eine unerbörte und 5 gehen werde. Allein wider alles Erwarten nahm] Rastau . 323,3 0,IN 1. ſtark Schnee. und eine blitzartig dämoniſche Kraft. — Die erſten fünf 
die debe len Reoifonen als Komödie. Gine gan der iche daß Ünerbieten an und ate, Seine den] Me . 788 Mille ü Acte des Fauſt find bekanntlich überwiegend Fumoriſiſſch; 
eigentbümliche Stellung hat der Erzbiſchof Graf Ledo⸗ ftimmung an die einzige Bedingung, daß er ſelbſt den] Flensburg. 333,512.28 ſchwach Nebel. dieſen vielseitigen Humor brachte der Künstler in glän⸗ 
chowski dieſen Vorgängen gegenüber eingenommen, in Künſtler namhaſt zu machen habe, von welchem er die Bm derg 237, 3, 1 SW ſ. ſchw. dewöltt. zendſter und fortwährend überraſchender Weile zur Gel⸗ 
dem er vergangenes Jahr die Geiſtlichen im Kirchen⸗ beiligen ilder gemalt wünſche. Selbſtverſtändlich ging * 338,0 . 50 SSw frisch ſtarker Regen. lung, ohne dadurch das Ernſte 3 beeinträch⸗ 
Ratte aufforverte, den Gläubigen eirzureben, daß die die eprälentanz bieie Bedingung auf das bereitwilhigfte | Buß un. . 333, L 8,1 SW wach bededt Regen. |tigen, ja. wir mäffen fagen, den Gehalt der 
Wer Weruntrenung an Peteröpfenn gen grund- ein Die Bülder wurden fonad elshald in mu ger | Stettin... 28.8.7 8 (wac bedeckt. N. Reg. Faust Monologe, dieſer ewigen Klippen für D 
108 feien. Die öffentliche Verhandlung bat die Behaup⸗ nome und vorige Woche enthüllt. Und nunmehr | Jelder.. 35, 12 5 SW ſcchwach — und Vorleſer, uns noch nie zu ſo klarer Anſchauung 
tungen des Erzbischofs in das richtige Licht geſtellt und wurde die erſtaunte Welt erſt inne, daß die Peiniger erlin. 335,0 1128 ſchwach ganz bedeckt. gebracht worden ift, wie hier. Als ein wahres Cabinets⸗ 
— „ daß jene Berüchte nur allzu begründet waren; des Heilands durchweg — jüdiſche 2 Bud Bub. Brüssel... 335,5 14.8 SSW ſchwach oewölkt, Regen. ſtück lecker b milſſen wir die Studenten⸗ 
E . f 133474143 W jidmadnlemlich heiter. (Hin m Auerbachs Keller, bie Schllerſcene aber als ein 
fo weiß man bis heute nicht, inwieweit Koſinski Mit⸗ Localblattes, der Rabbi, der ſchon erwähnte Stadt: Wiesbaden 333,1 T1, W tile bede nicum betaillirter Durcharbeitung bezeichnen. 
nnn . . , HI2AREE \hmabnbe, Nebel. Unerſchöpflich erſcheint der Farbenreſchthum, womit 
ngsbaft geſtorben, in der Verhandlung am 25. v. noch etwa zwanzig allbekanute jüdiſche Perſönlich⸗] Paris 337,1 13.5 SS I. itille bededt. auer die von ihm vorgeführten Geſtalten aus⸗ 
befand ſich auf der Anklagebank nur der Syndicus Kle⸗ teiten, in Bebenögzöpe und fpredbender a geftattet, fait unübertrefflich die Meiſterſchaft, m ® 
paczewäti, der dem Kofinski gerathen batte zu fliehen, e 1 ei a rege der e Eingeſandt. im raſchen und ſteten Wechſel ernſte und humoristische 
er vernommen, daß Koſinsli verbaftet werden folle. achte? Anfangs wollten die IJudenſcdaft zu Der Ges avorte, welcher hier ſeit dem 1. Juli e. at um 
ſchichte? Anfangs wollten die „Betroffenen“ die Sache erlin Jatpriſchen Humoc von jo wahrbaft diabolischen Glien 


Indeſſen wurde Klepaczewski nicht der Theilnahme, ſon⸗ 


der Beal 
20 &. Geſdſtraſe veruntkeill. 


mit dieſem Reſultat im Sande verlaufen. 
uſchrift an die Redaction. 

ine 

äumer 


die Frage aufgeworfen, o 
e 2 


Belanntmannn 3 
erfügung vom . ember 
in er ehieben Tage in unſer Negtiter zur 
€ ng der Ausſchließung ber ehelichen 
Gittergemeinfhaft unter No. 1 


W 
Küſter zu Danzig 
trag vom 17. 


33 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt hat, 
daß deren eingebrachtes Vermögen und Alle? 
was dieſelbe während ber Ebe erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 


Danzig, den 29. September 1873 

anzig, : 1873. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 
J unſer e iſt heute unter 
No. 192 


= 


onſtantin Ziemſ⸗ 


Heinrich ſtor zu Danzig übers 
C. Ya ele 
en 4 . 
Ziennſſen (J. Vaftor) 


Glei 12g it die Firma 
nt Buch: u. Kunſthandlung 
J. Paſtor 

und als deren Iababer der Bude u. Kunſt⸗ 
nbler 


or zu Danzi we No. 931 des Firmen: 
ingetragen. 
ag ali i eute unter No. 932 des 


ers die von dem Buch- und 
Fialenbandle Conſtantin Friedrich 
Wilhelm Ziemſſen zu Danzig unter der 
N utantin Biemfien, Muſikalien⸗ 
anblung, 
errichtete Handels, Niederlaſung engere 


orden. 
92 Danzig, 29. September 1873. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts 
Collegium. 
—— —— nn 
Bekanntmachung. 

Gemäß § 15 der Verordnung vom 30. Mai 
1849 über die Ausführung der Wahl der 
Abgeordneten zum Ab eordnetenhauſe, bringen 


ierb öffentlichen Kenntniß, daß 
das Warri berechtigten Urs 
wähler (Urwählerliſte) 


Abends, ſieht es Jedem feel. N 
k. gegen 
Ag sie Kr der Lifte feine 


ſchuldig erkannt und zu 
Der Verurthellte wird 
ſchwerlich Berufung einlegen, und ſo dürfte der Prozeß 


ug auf die Gefahren bei Pferde⸗Eiſenbahne 
5 b ſogenannte 9 

[hier vielleicht auch 
Schier en hinab · 
wren. So 


aa Ne 
den Rädern au nahe kommt, fo müßte dieſe 
doch in vielen Fällen von der erwünſchten 


. Paul Heinrich Pa⸗ fi 


heiligen Bildern den Hut abziebt, ihren berbindlichſtien 1874 ab auf 750 Ms erhebt werben. Danzi Ruh iſt hin, mei “ 

Pant ab ſtatten ne daß er einen armen Ju a fo | wenigſtens ein fo dobes Maximum für bie Slementar: fo „„ Töne an, daß alle 
freundlich grüße“. Das Beſte an der Sache iit, da“ lebrer, welches Or eit nur 550 ., 1 als keit ſpurlos verschwand, von „Ach zeige, Du SH 8. 
ben her, den Wb. Al be wee für . Berlin das Windeftgebalt beträgt, bewilligen. tele” am aber entfaltet er ine fe eg ade er, 

rn men ließe, allein die räſentanz — die Y en w a „ n 

e ee eee UT oe Geile une 

flelten Buder nie im 2 fo. möge er gh andere | gefuchte Familien dadurch wieder eingekebrt, dak fie die und Wirkungen erzielte, wie fie für einen V —.— 


berühmten tllufteirten Buche „Dr. Airy's 


Üte | malen laſſen — N e Koſten. Das aber 185 
haben. e 


Ee Re 
n en e. würden — „ie 
und fomit tft bie beie 4 daß man Sgr. koſtenden Werkes, 


Sr dem Concurſe über das Vermögen  beigebradten ſchulzenamtlichen Atteſt feit ca. 
der Frau Maria Alshudt geborene 23 Jahren von dem Büdner Carl Heinrich 
Möller hier iſt zur Verhandlung und Bes Neißke 8 beſeſſen. 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf uf Antrag des p. Neigte werden nun⸗ 
den 29. October er., mehr zum Zweck der Beſittitelberechtigung 
Vormittags 11 Ubr alle diejenigen, welche an das oben erwähnte 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter. Frundſtuc Eier bums⸗ oder fonftige Real 
minszimmer No 14 anberaumt worden. Die Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ ſolche in dem 
jenigen Uwahler der Stadt und der Vor“ merken in Kenntmiß geſetzt, daß alle feitges am 14. November er., 
ſtädte, welche geſetzlich Steuerfreiheit genießen] ſtellten oder vorläufig iar Jene Forderun⸗ Vormittags 11 Uhr 
und daher zur Communal⸗ reſp. zur Klaſſen⸗ pen der Goncurägläubiger, ſoweit für dies im hieſigen Gerichtshauſe, Tetminszimmer 
5 werben. auf 54 eg ein Ber, —— = ie No. 3, anſtehenden Termine anzumelden, 
ef woch, den 8. ober cx. recht, Pfandre oder ander onde⸗ i 
ihr jährliches Geſammt⸗Einkommen ſchrltlich umngbredit in Anſpruch genommen wird, zur e n e 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. 


anzugeben, damit wir fie danach einſchätzen 
und bei den bevorſtehenden Urwahlen in Dies 
Die Handelsbucher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 


jenige der 3. Wäbler⸗Abtbeilungen aufneb’ önigl. Srels-Grricht 
über die Natur und den Charakter des Con: 8329) I. Abtheilung. 


men können, welcher ſie angehören würden, 

wenn ihre gesetzliche Befreiung nicht beſtände. 
curſes erſtattete ſchriftliche icht liegen im Jie Gärtnerei un aumſchule von A. 
Hen seal zur Einſicht an die Betbeiligten 


Wir haben in a 
Kante a ae lernen — Cher 


oder dem von uns dazu ernannten Com⸗ 
miſſar, dem Stadtſekretär Ebel zu Protokoll 


zu gen. 
anzig, ben 2. Octbr. 1873. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund des §7 des Wahlreglements 
vom 10. Juli 1870 fordern wir alle die⸗ 


Verlag von Wiegandt, Hempel & Parey 
in Berlin. 


Deutscher Forst- 
und Jagd-Kalender 


auf das Jahr 1874, 

Herausgegeben von F. Judeich, 

Oberforstrath in Tharand, 
Theil I. (gebunden) enthält Schreib- 
kalender (für jeden Tag 3. Seite), Immer- 
währenden Kalender, Hülfstabellen zur 
Ausführung aller forstlichen Rechnungs- 
Messungs-, Schätzungs- und Betriebgarbei- 
ten, Maass-, Münz- und Gewichtstabellen, 
Zins- und Rententafeln, Formulare für alle 
Wirthschaftsnotirungen, Schiess- u. Schon- 
zeit des Wildes in den verschiedenen Stag- 
ten des Reichs, — Handliches Taschen- 
format, fest gebunden, mit solidem 

Verschluss, Leinwandtaschen etc. 


daſſelbe präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Stolp, den 21. Auguſt 1873 


Wer die Angabe unterläßt, hat es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er in Gemäßhbeit 


der Beſtimmungen des Wahl⸗ Reglements geeigneten Pflanzzeit große Vorräthe an Theil II. enthält Aufsätze von Judeich 

ohne weitere Prüfung der 3. Abtheilung zu⸗ a." ig, den 26. September 1873. Fracht und g et „- eble rat ig 5 Cotta), Gayor Baer nzholz- 
| 3 2 sr f s erſträucher, Remontant⸗Roſen, ; i Insekten - Phän 

getbeilt wird gl. Stadt- u. Kreisgericht. lumenzwiebeln, als Hyacinthen, Tulpen ıc. n Beilelil deen, 3 . 


Faustmann (Spiegel-Hypeg ) 
rinck (Schnepfenjage), Beling (die rams, 
Goedde (Jagd-Signale); ferner forstliche 
de | Statistik, Personalstatus der Forstver- 
waltungen aller Staaten des Reichs in 
der grössten Vollständigkeitnachamtlichen 


Danzig, den 2. October 1873. 
Der Magiſtraltt. 
Bekanntmachung 


Folgende Danziger Stadt: Obligationen 
der Anleihe vom 1. October 1869, als: 


Der Commiſſar des Concurſes. (8495 


Aſſmann. 
eule iſt die in Graudenz beſtehende Han- 
delsniederlaſſung des Kaufmanns Jo⸗ 
ſeph Marcus ebendafelbft unter der Firma 


Litr. A. 0153, 0522, 0530, 0567 und 0706 Joſeyh Marcus burtstags⸗Kränze, Guirlanden ꝛc. werden ger Quellen bis auf die neueste Zei idi 
über je 1000 % ‚ [in das biefjeitige Firmenregiſter unter No. ſchmackvol zu angemeſſenen billigen Preisen] nebst Namens- und 3 Forstliche 
„ C. 0029, 0158, 0390, 0656 über je eingetragen. zu jederzeit geliefert und verſendet. Lehranstalten, Forstvereine, Jäger-Batail- 
20 Craudenz, den 29. September 1873. NB. Bestellungen auf Bouquets ꝛc. werden lone, Literatur, Jahrmarkts-Verzeichnies 


1874 etc. etc, 
Preis 1 Thlr. (d. 1 45 kr. rh.) für beide 
Theile zusammen. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, 


rechtzeitig erbeten. Wiederver aufer erh. Rab 
ark⸗ und Garten⸗Anlagen, fowie deren 

Beflanzung übernimmmt ER 
A. Hummler, Elbing. 


0 
„ D. 1129 und 1257 über je 100 
nd durch das Loos zur Amortiſation ge: 
zogen und ſeit dem 1, Juli 1872 gekündigt, 
von den Inhabern aber bis jetzt noch nicht 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung g 
Bekanntmachung. 


(8477 


eingelöſt worden. In unſer Firmen » Regifter iſt vermerkt, 7 

ch wer r Köbes b e 8 8 — ofen n O. R. Foege No. 26 er Ipcelalarzt Dr. Meyer inBerlin| Die ilitait⸗ und Marine⸗ 
n e 2 ‘ 
Döligationen bei der biefigen Kämmerei, af, NRofenberg, den 29. September 1878. 1m r Vene bun he, . —— 
e . 
und der Disconto.Oefeifäaft in Berlin gegen Erſte Abtheilung. e 1. 55 2 ober neue ae e Aus⸗ 

˖ N 2 vor, „Naber 

e . We 
bie Ziaſenzahlung für Diefe Obligationen | Dei dem Bierteloder vor dem Neuenthore] Auswärtige brieflic, ug Berlin, Körnerſtraße 10 L. 
o hm 14 Date | TEA UXAMINR, Dr. math. Schemmel. 
die etwa überbobenen Coupons bei Zahlung | 1793 für ben Dr. med. Gottlieb Albrecht! Mein Juſtitut f. alle Mil⸗Ex. u. Pen- 


eiben wir W lldanger nige 
Neueſtes billigſtes 
Familien⸗Journal in pracht⸗ 


vollſter Ausſtattung. 


(si Man von 1105 * r be hen 1250 
ie en 
vorräthig en Einfict zu nehmen. er Buchhand 


Preis des Heftes nur à Scr. 


des Capitals in Abrechnung gebracht werden. 
Danz & 30. Nagl 1873. 
er Magiſtrat. 


Vo 


ſtouat ift nach wie vor Berlin W. Gem 


Gottel berechtigt. thinerft, 34. @ ann 
5 Bormann, 15 7909 


Der Letztere iſt im Jahre 1804 in Danzig 
verſtorben und wird das Grundſtück nach dem 


Illuſtrirte 


llszeitung 


Wege Beten een von jeder Buch. 
Stuttgart, Verlag von duard Hallberger. 1 n 


ten Buchhandlung vorräthig if. I 5 
f * 


* 


ne ii 


0 0 E | Die Juhaber der unterzeichneten Leihbibliotheken 
N E 1 f- [0 nung. ſehen 1 Zeitverhäͤltniſſe Pre er 1. ä 4. e wie . Een: 8 


albjähr 2 ona 
Für 1 Werk: 2 ½ 10 ½ Für ! Werk: 1% 10 % Für 1 Werk: 2 d Für 1 Werk: 10 % Für 1 Werk: 3 Gr 
„„ 2 Werke: 3 13 % „ 2 Werker 2 10 „ 2 Werbe: 7049. „ 2 Werke 17% „ 2 Werker 6 Gr 
Einem hochgeehrten Publikum Danzigs wie Ein einzelnes Buch ro Woch: 2 5 dre Tea f © 


i Tag 1 Sgr. ag „ Novi 
meinen wertögeiäßfen Freunden und Vekanne . de ee, 
ten von außerhalb erlaube ich mir hierdurch die Th. Bertfings geihpiblinthet, Euler ge geihöibliothet, Pin ige Leite liebe, 
= Jopengaſſe 10. eiligegeiſtgaſſe . undegaſſe D. 
ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich Mon⸗ Die ehemalige Schnaaſe'ſche Leihbiblisthek, t 


tag, den 6. October hierſelbſt BViundegaſſe 48. (8534 


Schmiedegaſſe No. 21 
im, Schwarg-Bärde nahe d. Holzmarkt, 


Colonial-WWaaren-Geſchäft, = 


1 
“ 
‘ * 


8 N fi 
N a ** 7, Kirſch ngel. Früchte: Ananas 30, Aprik. hi b. 224. 
RN . Ki E . l fe e 8 


” des Kreis wundarztes im Kreiſe Schwetz 
verbunden mit einer Geſchäfts⸗Eröffnung. ae e I a Di 
3 Einem geehrten Publſtum, ſowie meinen werthen Freunden und Bekannten 8 — 5 3 
1 E 1 u Ee zeige biermit ergebenſt an, daß ich Sonntag, den 3. October ein Restaurant Neuenburg, den 2. October 1873. 
f 5 ’ ee ey 2 art Den un gute par — r Syno owitz 
N 1 2 und bau ne gu e e a F en 0 0 
mit hieſigen und auswärtigen Bieren in Fla⸗ auen 4 aaa und 1 erhalten. Au di enn e — 5 „ 8808 practiſcher . zt, 1 
ne neuen - N j . 
ſchen eröffnen werde. 3 — eltrlenbier ſtets — Fa tr Bring Ben Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein, “ Ad. Punschke, Breitgaſſe No. 113. 
meine werthgeſchätzten Kunden nur reell und 
billigſt zu bedienen, und bitte ich ganz Höflichit|a 


um gütige Unterſtützung meines Unternehmens. 


"Gerhürts-Eröfnung. 


TEpilepſie 


(Fallſucht), Kraͤmpfe 


| . heilbar du dos feit 12 Jahren 
Danzig, den 4. October 1873. N 1 Auf meine früheren Annoncen höflichſt Bezug nehmend, zeige ich dem — . 
Hochachachtungsvoll geehrten Publikum S heut b. eſchäfts = großartigen — br. N zu Waren 
8 uh⸗Geſchäfts 8 Tr. A 
Ar nold Nahgel. 1 L esche t 2 5 dorf in Weſtfalen. 
. 25 ” R u mit einem Tager n 8 
Zu . Cr einen Lehr⸗ E Glace Handſchuhen und Gummiſchuhen 5 van 1 8 1 
Arnold Nahgel. 3 nen nee Fe e rauen ea 
e Luandwirthſchaftliche „FCC ĩ j „geindl, Seinölfirnit, da, 
a i äthele C. Scheibner Lacke in Del und Spiritus, 
Maſchinen u. Geräthe .. heibner, 5 e. 
wi i i und ſämmtliche bunte Far⸗ 
— — 5 Glineki, & Meyer, r der een len mir une ben, ſowie auch alle gaug⸗ 


baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Superphosphate, 


Liebig's Fleisch-Extract si 
Patent⸗Humus⸗Dünger und Stickſtoff⸗Super⸗ 


der San Antonio Meat -Extraet- Company, Texas. 


Wien 1873 — Verdienst-Medaille. 


r oe 9 42 
| Hau t. Depot « . — 3 Phosphorſaurehaltigen Gyps, > 8 x 23 
| ‚Meyer & Co., Berlin, Jüdenstr. 54. Schwefelſaures Ammoniak. e 


Zu haben in den bedeutenderen Apotheken, Specerei -- und Delicatessen- 
Handlungen. In Marienwerder bei Bes Apotheker Schweizer. Sämmtliche Kaliſalze zu Fabrikpreiſen. 

Aualyſen und nähere Mittheilungen über bie zweckmäßige Anwendung un⸗ 
ſerer Düngemittel ſtehen Sowohl in unſerem Comtoir, als auch durch unſere Herren Ver⸗ 
treter, jeder Zeit gerne zu Dienſten. e 

Unſere Fabrik ftebt unter Controle des Haupt⸗Vereins Weſtpreußiſcher rn 
und für den in unjerem Preiscourant angegebenen Gehalt unferer Düngemittel überneh⸗ 
men — ohne Patitübe zu beanfpruchen — überall Garantie. 


Guano-Niederlage 


und 
Danziger Superphesphat-Fabrik 
5 en aft. 


— —.— 


„DER BAZAR. 


Berliner Jluſtrirte Pamen-Beitung 
XIX“ Jahrgaug 


Abonnements-Preis vierteljährlich 25 Sgr. 
N gr Eugen Groth, 
(in Oesterreich nac Cours.) 8437) chmarkt 41. 

5 ; 6 Kuöpf en Herten Collegen und dem Publi 


Bestellungen auf das vierte Quartal 1873 werden von 
allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- und Auslan- 
des jederzeit angenommen und auf Verlangen Probe-Num- 


mern geliefert. Nachbestellungen auf frühere Quartale werden, 
soweit der Vorrath reicht, berücksichtigt. 


Die Expedition des „BAZAR“ in Berlin. 


Jeder, weleher es wünscht, erhält von Richters 
Verlags-Anstalt einen 48 Seiten starken Auszug 
aus obigem Buche unentgeltlich zugesandt. 


Prima Petroleum 


Stearinliche Ima. pro Pad 6 Sr, Pa⸗ 
raffinlichte pro Pack 5 Gr 


den bei Ferdinand Mix, 


Hundegaſſe 65, erbeten. 
Noch 2 junge . 


rehfarben, ſind zu verkau 
— Breitgaſſe No. III. 
Weißdorn zu Hecken 
empfiehlt die Gärtnerei von 
11 Bauer, 
88895 Kl. Plednendor]. 
Bankdirector gesucht. 


Für eine grosse Bank in einer der be- 
deutendsten Handels- und Industriestädte 


Postdampfschiffahrt 
von BREMEN nach 


Newyork Baltimore | Neworleans 


6258) Langenmarkt 38, gegenüber dem Artushofe, 


Berlin 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


jeden Mittwoch und 8. Octobr., Deutschlands wird 8 allseitig 
„ Eomnabend. n. jeden Slate Verte, . Fern. in Berlin B 
rd Talat, 100 Ülr, Cajüte 100 Thaler, ae 118 Te in ( ? Bewerber um die bereits offene, jedoch 


Grundeapital: Zwei Millionen Thaler. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß wir dem 


Herrn 
Adalbert Koehne zu Danzig, Brodbänkeng. 36, 
die Generalsüigentur unleıet 0 8 für Weſtpreußen übertragen haben. 
erlin, 


. September 1873. 
Berlin⸗Kölniſche 


baldigst zu besetzende und sehr gut dotirte 
Stelle wollen ihre Offerten schriftlich unter 
der Chiffre K. St. B.38an die Annoncen- 
Expedition von Haasenstein & Vog- 
ler in Berlin, Leipzigerstrasse No. 26. 
einsenden und gleichzeitig ein Currienlum 
vitae, sowie Nachweise über ihre Befähi- 
el 2 Nur Anerbieten vorzüg- 
ge . 1 Fare : ichster Beschaffenheit haben Aussicht auf 
Fener⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. Berücksichtigung. Strengste Diseretion 

Die General- Direction. allen Bewerbern gegenüber ist selbst- 
C. Schnürpel. (8007 I verständlich, . 


ei 
wiſchended 55 Thlr. [ Swiſchendeg 33 Thaler. | Zwiſchendeck 55 Thaler. 
5 Were N N 10 pedienten in Bremen und 


i ial⸗Viertel⸗Looſe 
offerirt a 


iefers. 20 Thlr. Aug. F r i 
Er 31. U gaſſe No. 20° roese, Brodbänfen 


Amt Caſimirsburg, 


eine Stunde von Coeslin an der Jüdenhagen⸗ 
Colberger Chauſſee. 


Auction 
Dienſtag, den 7. October 1878, Mittags 12 Uhr, 


über: 
32 geimpfte 1½ jährige Nambouillet⸗VBollblut: 2 
4 geimpfte 1½ jährige Nambonillet⸗Negretti⸗ Vocke. 
5 zn fte 1!/,jahrige Negretti: 
20 Stück Ferſen, 
16 Bullen, 
junge, engliſche Zucht- Eber und Säue u. 2 junge Wagen; 
ſowie andere junge Pferde, 
Bei vorheriger Anmeldung den Wagen zur Abholung 
der Herren auf dem Bahnhofe veslin bereit. 


Ziegelei⸗Verpachtung. 
Für eine Maſchinen⸗Ziegelei mit Dampfbe⸗ 
trieb, unmittelbar an einem Bahnhofe der 
Thorn⸗Inſterburger⸗Bahn gelegen, mit aus⸗ 
reichendem Thonlager des feinſten blauen 


Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen fürs Ges 
treide⸗Factoreigeſchäft wird geſucht. Adreſſen 
unter 8545 in der Exp. d. Ztg. 
h ine practiſche und gebildete Dame | 
Töpfertbones, ſowie des beſten ſchwarzen & 28 Stele als Nepräfentantin und Gr. 
Pechtorflagers wird zum 1. April ein zatlungs⸗] zieberin der Kinder. Adreſſen find abzugeben 
fähiger Pächter oder ein zuverläßiger Ziegler: | Jopengaſſe 20 II. (8551 
Mei 175 in rd geſucht. Fin armer Lehrburſche hat Sonnabend 
Fe sub A. J. Jablonowo poste 2807885 Nachmittag einen blauen Beutel cntpal⸗ 
. ( tend einen preußiſchen Einhundert⸗Thal r. 
ſchein, auf dem Wege vom Milchpeter 13 
Fiſchmarkt verloren. Gegen gute Belohnun. 
ab aaeberben te 5, 1 Tr. h. nach hinten. 
ine ordentiſche Aufwärterin Eımn ſich ſo⸗ 
C gleich melden Fleiſchergaſſe W 
(gi junger Mann, mit Buchführung und 
J Correſponderz vertraut und im Beſitze 
guter Zeugniſſe ſucht Stellung. 
Adreſſen werden erbeten unter 8863 in 
ber Ee b. Berne 
u fofort oder I. November d. J. ſuche 
ich bei hohem Gehalt einen ge meter 
Inſpector, der feine Tüchtigkeit durch Zeug⸗ 
diſſe nachweiſen kann. Jedoch nur ſolche 
vollen ſich melden beim Ober ⸗Inſpector 
Niemann in Stablewitz bei Unislaw. 


Ein Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, 


deftens empfohlen, 31 Jahre alt, unverbeir. 
der gegenwärtig einer 85 Wirlbibah in 
Weſtpreußen vorlicht, ſucht veränderter Ver⸗ 
hältniſſe wegen von Ultte November oder 
päter eine andere ſelbſtſtändige Stelle. 

Offerten werden unter No. 8401 in der 
Exped. d. Zig. entgegengenommen. 

in mit guten Zeugniſſen verſehener 
L Handlungsgehilfe (Materialiſt) wird 
als Buchhalter für ein Fabrikgeſchäſt auf dem 
Lande geſucht. Offerten werden unter 8478 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Ein junger Mann, 


Deconom, welcher die pracliſche Landwirt 
ſchaft erlernt hat und ſo eben vom il: or 
zur Reſerve entlaſſen, wünſcht von ſogleich 
oder zum 1. November als Wirthſchafts⸗ 
384 — zu we: 
ef. Adreſſen werden unter A. 

a eh 1 8 Re ME ae 

ine geprüfte, erfahrene Erzieherin wird für 
E 1 Mädchen von 9 J. 155 7 a. 
den, womöglich von ſofort geſucht. Adreſſen 
neoft Zeugniſſen erbeten unter K. I.. Cher- 
winsk poste restante, (8087 


Gymnaſium. 
Das Winter⸗Semeſter 1 55 Donnerſtag, 
den 16. October. — Die Aufaahme findet 
ſtatt am 13, 14. und 15. October in den 


Vormittagsſtunden. 6 Aller. 


Petriſchule. 


Das Winterſemeſter beginnt den 16. 
October er. Zur Prüfung und Aufnahme 
neuer Schiller (nur in Prima, Obertertia, 
Quarta und der Vorbereitungsklaſſe) werde 
ich den 13., 14. und 15, Vormittags von 9 
bis 1 Uhr, im Schullocale bereit ſein. Ab⸗ 
gangszeugniß der bisher beſuchten Schule 
und Impfatteſt ift mitzubringen. 

8450) B. Ohlert. 


Zum Fähnrich⸗ und Freiwilligen: 
Examen bereitet gründlich vor 


Prediger de Veer 
Danzig, Fischmarkt 25. 2 Treppen. 


Engliſch 
lehrt ein Philologe, a 3 Jabre in Eng 
land lebte. Näberes Breitgalle_ No, 43, 
eine Tr. rechts, Mittwoch von 2—3 u. 1 
taa von 12 —1. (8558 


Volkskindergarten. 


Der Volkskindergarten befindet ſich von 
Montag, den 6 October ab 


Hohe⸗Seigen No. 24 


und werden neue Anmeldungen von genann⸗ 
tem Tage ab daſell t angenommen. 

— Der Vorſtand. 

Men Geſinde Bermietdungs- Bureau bes 
ai findet ſich jetzt Jopengaſſe 57. 


8550) 5 J. Hardegen. 
NB, Daſelbſt wird von ſofort eine tüchtige 
Landwirthin, welche die feine Küche verſteht CA 
und eine einfachere, die jedoch auch gut kochen 
kann, empfohlen. (8556 | € 
Meine Wohnung iſt Heilige: 
geiſtgaſſe 16, 1 Tr. Sprech: 
stunde: Morgens von 8 bis 
10 Uhr, Nachmittags von 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Wegen Uebernahme eines andern Ge⸗ 
ſchäſts verkaufe ich ſofort meine Wirthſchaft, 
verbunden mit Land, Ziegelei, Mühle und 
Bäckerei, Milcherei in gutem Betriebe, mit 
gutem Inventarium, wie es geht und ſteht, 
zu billigem Preiſe. ; (8397 

Antoniewo per Gollub. 

E. Sommer. 


Kayser, Eine an der Weichſel 
ü ___ Rönigt. Oberamtmens. __ gelegene Gaſtwirthſchaft 
Rup 


l enter Lend und pile . u auc 
ferſtiche, 
Photographien, Oeldrücke. 


drei Famillenhäuſer iſt unt er annehmbaren 
Heichite Auswahl. Eleganteſte Einrahmung. 


Bedingungen billig zu verkaufen. Wo? fag! 
die Exp d. Zta. unter No 8479. 
I. Saunier’sche Buch- u. Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig. 


Auf eine ländliche Beligung in der Dir 
ſchauer Gegend, Werth ca 20.000 , 
werden ſogleich 3000 x. zur erſten Stelle 
geſucht. Selbſtdarleiber wollen dae Nähere 
erfahren Heiligegeiſtgaſſe 77 im Comto r 
25 Mille, möglichſt end oder Kin 

bergelder, werden auf ein großartiges 
Fabrikweſen, Feuertaxe 36 Mille, zur I. Stell: 
geſucht. Adreſſen werden erbeten unt. 8542 
in der Exped. d. Ztg. 


Ein leichter Halbwagen 


in gutem Zuſtande, ein, auch 
zweiſpännig zu fahren, Patent: 
achſen, beliebigem Rück ſitz, ſyn⸗ 
rig ꝛc., iſt zu verkaufen Lang⸗ 
gaſſe No. 44. 


ap“ Empfang der auf jüngster Leipziger Messe einge- 
a kauften Neuheiten für die 5 


Herbst- u. Winter-Saıson $ 


beehren wir uns ergebenst anzuzeigen. 
Wir empfehlen in besonders reichhaltiger Auswahl: 


Reinwollene Kleiderstoffe 


in Tartan, Veleur, Popeline in neuen Farben, 


Englische Lama- und Rips-Tücher, 


8 Eine fast neue Doppel- 
Laulesche ist an verkaufen 
Neugarten 12. 


| Ein freiachſiger Unter⸗ 
wagen, age i Bil Se babe 
Vorſtädtſchen Graben 65. 847 


ſich jetzt Vorſtädt. Graben No. 17, 
neben Hötel de Berlin, 1 Tr. hoch. 
H. Schröder, Glaſermeiſter.] 


Unſer Comtolr befindet 


Fin junger Mann, der Luſt bat die Photos 
graphle zu erlernen, melde ſich Fleiſcher⸗ 


1 5 darunter eine sehr preiswürdige Partie zu 3 und 4 Thlr. I gaſſe 87. 2 
ſich jetzt Langenmarkt No. 21. 5 in in r B. Mischewski. 
ai witz & Co, Hymalaya- und Camelhair-Tücher. 40 engl, Ferkel ice Ta, n a 
Acphalt- und Dachpappen Fabrik. Drewke. |s197 in der Grp. b. d erbeten. 


F. M. Faltin & Co. 


Nachfolger, 


Mein Comtoir befin⸗ 
+ „ F. Wedemeyer, ädch. v. ! 8 
926 — 10 Sn ; ee ee > . we Kon für eine bende Fase 
0.38, Eingang Maͤ⸗ f 5 En ele, de oe e 


geha. n pop a ga f ROBBE 
Wee en, Für Herren. — 


d N chenplat No. 2. c N 
aun Modernste Stoffe für dir Herbſt und r 
Winter-Sailon 


ch 
zeige ich ergebenſt an. E. 
kannengaſſe No. 28 bis No. 31 find 

zu Ueberziehern, ganzen ac und Beintleidern, in feiner und hochfeiner 


— — t — 
Eine geprüfte Lehrerin, 
nicht muſitaliſch, ſucht ein Engagement. Re⸗ 
flectanten mögen Adreſſe in der Exp. dieſer 
Ztg. unter abgeben. 


Eine Erzieherin 


Von meiner Reiſe bin ich zu: 


rückgekehrt. 
Danzig, 4. October 1873. 
Dr. Abegg _ 


9 15 große 
el Werder⸗Kühe, 


die in kürzeſter Zeit friſchmilchend werben; 


ſtehen zum Verkauf beim Hofbeſitzer Bi 
kowsks in er e 


Bulle 


iſt zu verkaufen beim halter Nohrbel 
E 
2 bis 4 18 Rinder, itag, d 

5 reitag, den 
17. October, zum Verkauf auf 5 


Dom, Kolkau 
bei Neuſtadt Wr Pr, _ 


Nu enick. 
Nach Pernau | im Ganzen oder gethellt zu vermiethen, 
DQualitat empfiehlt in reichhaltiger Auswahl ganz ergebenſt. 


ie auch mehrere Speiche e. 
legt in Ladung ſowie auch mehrere Speicerräum 
Jede Beſtellung auf anzufertigende Klei⸗ 


e ichen ber g 
A. J. 1 „Comet“, | 
dun 9 Sſtücke wird unter meiner verfönlichen Leitung modern und 


TE 
Gartenbau⸗Verein. 


Montag den 6. Oetbr.: Geueral-Ver⸗ 
ſammlung im Local der „Naturforſchenden 
Geſellſchaft“ (Frauengaſſe). — 

Tagesordnung: 

1. Bewilligung von Geldern zur Deckung 
der Unkoſten bei der Obſtſendung zur 
Wiener Ausſtellung. 

2. Mittheilungen des Heren Garten ⸗Inſpec⸗ 
tor Schondorff. 

3. Vorlegung neuer Kartoffel⸗Sorten. 


3292) Der Vorſtand. 


N N — 
Circus Ciniselli. 
Sonntag, den 5. October, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Letzte Nachmittags⸗ 
Vorſtellung. 


Abends 18 Uhr: 


Große Vorſtellung 


mit neuem Programm. 


Ende dieſer Woche Schluß. 
2 ©. Cinifele, Dion 


8288) Laſtadie No. 5. 
apt. W. Lemke. 
geschmackvoll zu den billigſten Preiſen aus geführt. EEE 


Güteranmeldungen erbittet 
F. G. Reinhold. 
Daurch meine vierjährige Thätigkeit als 
Zuſchneider im Geſchäft des Hrn. Kleefeld jr. 


Für Raucher! 
ſetze als genügend bekannt voraus, daß ich nur gut ſitzende Sachen abliefere. 


Nach beendeter Inventur habe ich diverſe 
HN 5 
F. Hoffmann, 


Marken Cigarren zum Aus verkauf geſtellt u. 
Schneidermeiſter, Kohlengaſſe 9. 


empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen 


bert Kleist, 
2. Damm No. 3. 


Jur Nachricht. 


Hiermit erlaube ich meinen werthen Kun⸗ 
den und einem geehrten Publikum meine 
Trockenböden wie auch meine engliſche 
Drehrolle ergebenſt in Erinnerung zu — xp TEN GELERHE c — —ů —ů—ůů 


= Cnecilie Wahlberg, 


Eingang zu meiner Wobnung nur vom 
8. Gr. Wollwebergaſſe 8, 


Fiſchmarkt (Ede der goldenen Karoſſel 
empfiehlt zur Anfertigung von Puß⸗Artikeln 


führt. 
Wittwe Voß, Lazaretbgang No. 9. 
ſchwarzen echten Sammet, Meter v. Thlr. 2. —. bis Thlr. 4. 15. 5 8 
couleurten 7) ” „ " 77 2. 10. 7) " 6. — i 


ſchwarzen Patent⸗Velvet 7! ĩ ᷣ K 


Am 23. October d. 

beginnt in meiner 

Stammſchäferei zu 
Klein⸗Lüblow der 
Bockverkauf. 

Mac Lean. 


* 


— 


Da in der Stadt Glaudenz ſehr ſchön 
gelegene Etabliſſement 


70 
„Tivo li p 
mit großem Garten, heizbarer Kegelbahn u.] 
Glas veranden iſt von ſofort zu verpachten 
Bedingungen zu erfragen bei 


Bülowius & Lulkowski, 


100 geſunde Hammel 


5 reſp. Schafe, zum Winter ſucht zu kaufen 


in Graudenz 402 couleurten „. „ PR te. Pa nm E. Whilipſen, Krieftohl, Bahnhof Hoben | — ant 
Guts⸗Verkauf. Taffet- und Rips-Bänder e e ee See geen aba Stlldt⸗Theater 
8 


Ein Gut in Weſtpreußen, 1 805 in allen neuen Farben Stellungen. 


. = gen An⸗ u. Verl. prelsw. bill. Güter jegl 
Sammet-Band. 


Größe u. er Fabriken, Etabl. 26, 
ſowie zu allerlei Tauſchgeſchäſten empfiehlt ſich 


Sonntag, 5. October. (Abonnement susp.) 
Zum erſten Male: Salon und Kloſter⸗ 
Schauſpiel in 5 Acten von G. Horn. 

er 6. dende (1. Abonn. No. 14) 

Czaar und Zimmermaun. 

pernterte werben 751 5 in der Deut: 

ler'ſchen Leihbibliothel 3. Damm = 
las „Photographien Kunſt » And 
ſtellung im Echüßendaufe Balkon- Saal) 


dem Pf 3 11 eg 3 5 
dem Pfluge, Gerſteuboden II. Klaſſe, Feodor Schmidt, Kujapien 
abgemergelt, in 7 Schlagen, ſoll mit 1 Pr. Poſen. De (3198 


ventar und Einſchnitt für 26,000 bei 8 | E Dr 
Bis 10,000 %. Anzahl. verkauft web. Burch 41 Eine Bäckerei in Prauſt 
Th. Kleemann, Danzig, 5 lit unter günftigen Bebingungen POS 
er äntengaffe No. S. übernehmen, Nah in Brauft bei H. Volt. 
Dede ee e Lin Primaner ſucht Fine |nur noch Bis mel, 15. Betober 
vjorgungs-Bur 0 "Buch 12 5 „ Ich erſuche hi lle, 
handlung von Heinhold Kühn & Engel: 1 Stelle als Hauslehrer. dach net en ge 0 
den geſucht: 32 Deconomie⸗Beamte, als Modiſtinnen erhalten den böchſten, abatt. 8540 dahin gütigſt anwenden zu wollen. 8 
e Ee ö Offerten werden unter 8488 L. S. D beit. D für DIEB 
her Preß⸗ orf Fur de Erd. d. Big. erbeten. i Zäufde ere 
f [4 u Koliebken bei Kl. Katz Dein Ich 5 
wird ein Forſtaufſeher ge: unmürdig. D. zu erwidern. — 
Beſtellungen werden von jetzt ab nur „Stadt Marienburg“, Reitbahn No. 
und per Correſpondenzkarte Heyer, Koſſy bei Carthaus, erbeten. 85481 Waldkulturen bekannt iſt. W. Aafemann in Danıig 


is zum feinſten Genre. 


dio Gärtner mit l, und gr. Geb.; 2 un 


Glatten und gemuiterten Seiden un n 
mann in Berlin, Leipziger Straße 14, wers Sämmtliche meiner Modelle 755 bei Cinfauf von Waaren zur gef. Ansich, ME Gef. Off ub R. E. 72 poste rest. Schwetz. 
5 werd 
5000 haler un t 8272) L. Ley. 
— eßter Br. i. in m. Herzen, 
pro Laſt 10 Thlr. frei vor Käufers Thür. Fibe der mit der Anlage vonn Ne e e 


für wirkliche Leiſtungen. Briefe finden inner⸗ 
hald brei Tagen Beantwortung. (8516 


